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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 2 0 7 l . (3) Nr. 27051.

g u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i ums über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die k. k.
allgemeine Hofkammer hat am l0 October
d. I , nach den Bestimmungen des allerhöchstem
Patentes vom 2 l . März »632, die nachfolgen«
den Privilegien verliehen: i ) Dem Franz Wein»
lich, bürgerl. Seidenband» Fabrikant, wohn-
haft in Wien, Schottenfeld, Nr. 5 l 0 , für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erfin-
dung, alle Gattungen Scicen - Halsbinden ohne
Nah/ auf Baudwebestühleu zu erzeugen. —
2) Dem Jacob Bierftlnger, bürgerl. Brenn-
holz - Vcrsilbercr und Privilegiums - Inhaber,
wohnhaft in Nien, Landstraße, Nr. 370, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
eines Control!-Wagens zur Atrführung des
ganzen, so wie dcs verkleinerten Brennholz,s.
— 3) Dem Wenzcl Schwarz, Handelsmann
und Hauseigenchümer, wohnhaft in Wien,
Iagcrzeile, Nr 5 l ' l , für dle Dauer von drei
I^hls,,, auf d,e Erfindung einer Pomade (Uiu»
Versal. Ananas - Pomade genannt), welche jede
Uneinigkeit beseitige, d,e sprödeste Haut weich
mache, einen zarten lebhaften Teint bewilke
und ein wesentliches Schutzmittel gegen das
Eindringen der Luft und Hitze darbiete, nach
dem Rasiren angewendet, ein besonders wohl-
thuendes Gefühl bewähre, cin^n der zartesten
und lieblichsten Gerüche besitze, dem Schim-
mel nicht unterliege und endlich zur Versen-
dung, selbst in weite Entfernung, geeignet s.y.
— 4) Dem Franz Zabel, unter der Firma:
Franz Zabel et <^on,j)., Erzeuger r»on Leinen»
zwirn, wohnhaft in Nirdurf, im Leicmeriher
Kreise Böhmens, für die Dauer von fünf I a h ,
rcn, auf dle Erfindung und Verbesserung, so-

wohl weißem als farbigem Leinenzwirn mittelst
Maschinen und Appretur einen besonders hohen
Glanz zu verschaff.,,, welcher sich nicht vcr-
liere und wodurch übrigens der Faden an Fe-
stigkeit und Gleichheit gewinne, auäi dle Farbe
dauerhaft bleibe, und das Dunkelblau nicht
grau werde. — Laibach am l l) . Nov. ! 8 l 5 .

J o s e pH Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

E a x l Graf zu W e l s p e r g , R a , t e n a u
und P r i m ö r, k. k. Vice-Prafioent.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 2066^ ( 3 ^ Nr 27668.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Beine k. k. Majestät haben mit aller«
höchster Entschließung vom lg . October d. I .
die Anhellnsagung der Verwaltung dcs Be-
zirkes Rupertähof zu Neustadtl von Seiten
der becr.ff.nden Bezilksherrschast allergna'eigst
anzunlhiuen, und dafür die Errichtung eines
I. f. Be;ivks Commlssariateö I Classe in Neu«
staNl allergnadigst zu bewilligen geruht. - »
I n Folge dieser allerhöchsten Entscklicßu ng
werden folgende Dicnsteöstfllcn zur Bewerbung
hiemit ausgeschrieben: l ) Die Stelle des
Bezirkirichters mit der Besoldung jahrlicher
600 fl. M , M ; — 2) die Stelle eines Ac«
tuars I. Classe mit der Besoldung »ährlichcr
500f l . M . M . ; - 3) die Stelle eines Actu.irS
II. Classe mit der Besoldung jährlicher 'l00st.
M . M . ; - 4) die Stelle des Steuereinnehmers
mit dcr Besoldung jährlicher 600 fl. M . M .
und der Caution pr. 900 fl. M . M . ; —
5) die Strl len zweier Amtsschrciber I. Classe
mit den Besoldungen jährlicher 300 si. M . M ;
— 6) die Stell.n zweier AmtSfcheiber I I .
Clc,,s.' mit den B.solvungcn jährlicher 250 ft.
M. M . ; — 7) die St i l le eincb Girichls«
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dieners mit der Löhnung jährlicher 200 st.
M . M . und dem Kleidungsbeittagc jährlicher
25 si. M . M . ; — 8) dle GteUen dleler
GerichtSdienergehilfen mit den Löhnungen
jährlicher N 1 ft. M . M . und den Klcldungs-
beitragen jährlicher l5 st- M . M. — Zu die-
sen Dienststellen werden dieselben Eigenschaf,
ten gefordert, w<lche schon bri fiüheren gl.'i-
chen Gelegenheiten durch derlei Concursalis-
schreidungen angedeutet wurden. — Die Be-
werber um diese Dienststellen haben ihre Bit t -
gesuche im Wege ihrer unmittelbaren Vorge.
setzten langst.nS bis 10. Jänner ! 8 l 6 an
das k. k. Kreiöanu in Neustadtl gelangen zu
machen. — Vom k. k. iUyr. Oubelmum.
Laibach am 28. November 1845.

3- 1U95. (2) Nr. 26878.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Beginn des Verwaltungs - Jahres
1 6 ^ / ^ , ist das vom Laibacher Bürger Hans
Iodst Weder errichtete Stipendium, lm dermali-
gen Ertrage von 60 ft. 56 tt. (5. M. , erledigt. —
Dieses ist bestimmt für einen gut studierenden, in
der ' l . Grammaticalclasse sich befindenden L a s -
cher Bürgerssohn auf drei nachfolgende Jahre,
.nämlich bis zur Absolvirung derNhelorik. Das
Vovschlagsrecht an den hiesigen ^cadtmagistrat
gebührt der Stadtgemcinde neben denen Herren
des äußern Rathes, das PrasentationSrccht
aber steht dem Stadtmagistrat Laibach zu. —
Die Bewerber um dieses Stipendium haben
sonach ihre mit dem Taufscheine, Impfungs-
und Armulhö - ^cugnisse, dann mit den Echul-
zeugnissen von den beiden Semestern dcä Schul-
jahres 18^/^5 und im ErfordernisifaUe mit ocn.
übrigen Beweis» Documcnten belegten Gesuche
dis längstens 20. Jänner I 8 l 5 bei diesem
Gubcrnium einzubringen. — Laldach am l .
November l 6 i 5 .

Z. 2067. (3) Nr. 2929 l .
V e r l a u t b a r u n g .

Die Stiftung U n b e k a n n t I , im der»
maligcn Iahresertrage von 55 ft. 2g kr. C. M. ,
ist vom Verwaltungöjahre 1 6 " l ^ an zu be-
sehen. — Zum Genusse derselben ist berufen
ein armer Student zu Laibach. — Das Vcr-
leihungörecht übt dieses Gubernium aus. —
Die Bewerber um diese Stif tung haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Impfungs - und dem
ArmuthHzcugnisse neuester Zeit, dann den S tu -
dien - Zeugnissen von den beiden Semestern des

Schuljahres l ^ ^ z belegten Gesuche,kls 15.
Jänner l ü l 6 hierorlS einzubringen. — Lailach
am 5. December 18't5. ^..,

H l^o l - u,,u i.,ll0rcchtUche ^e, lautvalu, lg»l l .
Z. 20N1. (2) ^ Nr . 26) .

Von diin k. k. 65tai>t- Ulld i.̂ li0>«cdce,
zugleich McrcalUll' uno Wcchselgcnchie ,n Kra!N
wird dck^nl't gcmocht: Es !>l) von diefem Gc-
llchle auf Ansuche dcs ^ W . Gottsl 'Ulh,
Handclsman«, pic» , gcgc,-. ^el)!.'olo Hafpeicct,,
wlgen schuldiger ,17^ ss. ^ f̂ . 0. ^. e ,
ln dic öffcMllchc Vcrstclgeru^g 0er nachde.
l^lUUcn, Dem Efcqunlen gcyöllgcn/allf 2 ^ ^
ft. l-^'/z kr, geschätzt n Realüälen, als ^) der
Krak^ucr Wald^nhclle NecQ^Nr. »75 unl>
l L ü ' / , ; »̂) des Thrums samml W'rlhsch^fls-
get'auoen »in 5>üyncl0olfe Rccit. N , . c)53;
c) der Halfie des Ccrlalns Rccif. Nr. 'g .c»
l n I ' i » l ^ e ^ l <_><.!, U l i d l l ) bc> z w e l Gemcl t i<n>»
lhcilc ^ l ap . N r . i^»2 und , ^ 3 m ^ l o u x a , cze-
»vllliger, ui^d es l l p l n h>czl,l drci Termil^c, u^ld
zw^ir: auf den 26. Iä luiel- , 2 ) Fcdnlar und
I o . März 1 8 ^ 6 , jedesmal um i u Uhr V o r -
MillagS vl>r d,cs<m s. k. «>?ladt- und ^,, ,0' lchle
Mi l 0cM ^eisayc bcstllnml werden, daß, ^ c i m
dicse RcHlitäleli weoer bcl der erst^, noch zwc,5
len F(llb,ctUligslagsayUng um dm Schäyu.igs-
betlag oder o^rüber an M ^ i m g<!br^chl wc'den
fün tucn , sclbe dc> del dri l len auch unter dcm
SchätzungsbctrHge hintaligcgtbcn w?,dcn wü>-
den. W o übrigens dcn Kauftustigcn f>cl l ^ h l ,
dte dießfalligen ^>cllatlonsbedlngn>ssf, »vie auch
d>c Schähul,.^ m der dleßl<indrcchlllchen Ncg i t
str«lur zu dcn gewöhnlichen Amlsstunden, ».'der
be» dem Vertreter des ^xecutionsführc's, Or .
Wll 'zdach, rll^uschcn und Abjch,iflcli davon
zu v i l l an^cn , — ^albacd am 2. December itt/»5.

Z 2068. (3) Nr. 2106.
E d i t i o.

Mcdiante il quale vengono provocali
li P o s s e s s ^ di Scriiiure i»t;»volate dal i.
Gcnnajo l823 sino al 1. Luglio 1844, (^
iniroduzione del »uiovo Rcgolauionio ta-
volare) sopra realita stabili sotlosianii alia
Giurisdiz»ÜIie ^i Fiume, di prodiure in
originc quelli docuinenti ciitru ua anno
dccorrib» le dal giorno d' oggi in seno di
queslo Giudixio incaricato per la dflLa
reltiücazioiic , e cio tanto sicuramcntc,
poichc lc scriiiure inlavolale sino a quell*
i'poca, lc quali non sarannu state prescn-
tute a qucstu Giudi/-io sino alia scadeiua
del termina, perdcrauuo V acquistato di-
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rilto <Ü priorila dipendenle dall' intavo-
lazione, salva innncntc J' azione civile, cn-
tro il lermine legale coniro i rispettivi
Debitor!. — Dal Giüdicio Civico Distret-
male Fiiune li 29 Novcmbrc 1845- —
11 Pieside, e Giudicc Kcllorc Capitaiialc.

Kre'wämtliche Verlautbarungen.
3. 2078. (2) Nr. Wl67 .

V e r l a u t d a r u n g.
Laut Gubernlal - Verordnung vom 2 l . No

vrmdcr l 6 ^ 5 , Z. 28 l ' l 3 , ist eö von den hvhen
Beholden beschlossen worden: es hade dic poli-
tische und die gerichtliche Verwaltung übcr
die au5 neun Häusern bestry^nde Oltschaft V i -
Uni^^c, uclche Verwaltung »och l->io (5nde dcs
Idy l l s . liü»'<l5 beider Bezirksobrigk.il und dem
Bezirksgerichte in Wipp^ch besorgt wird, mit
1. Jänner I 8 i 6 an das l. f. Bezirköcommissa.
rial und Bezirksgericht in Senosetsch ^u über-
glyen. Nachdem für die Uekcrtragung dereils
die nöthigen Dispoiltionen getroffen slnd, wird
diese Administrations - Veränderung hi.lnit zu
dem Ende allgemein bekannt gemacht, damit
sich Jedermann in vorlonunenden Angelegen-
heiten an die competence BeHorde erster I»sta„z
zu wenden weiß. — Vom k. k. Htr.isamte
Adelüderg am 7. December 1545.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2o?4. (2) N l . 553?.

O d i c l.
Von dem Bezirksgerichte H^asbelg wird hie»

,nil blkannt gemacht: Es haben I l„ton Püddoi,
Margalcth Gatcsha, Ursula Pelrilsh. Anton. ?)la-
»ia uno <Zäc'lie Mcihar von Planina, um (ömbo
»usung und sob'nige TodeserNälung ihres oor I 5
Jahren uli lni l i l iai l l gestellte», u»o seit dieser
Zeit abwesenden A"velw^»olcn, Johann Merhar,
gebeten. Da man hierüber den Herrn Mathias
KorltN in P lan ina , i "m Ouralor des Johann
Merhar auf^cstcM hat. so wild ihm dieses h'emit
b<kanl>l gemacht, zugleich auch derselbe oder scme
Rechtsnachfolger mittelst gcgenrrä.tigen Edutes
dergestalt vorgerufen, daß sie binnen einem I^h'e
vor dieseln Gerichte so gerriß erscheinen und sich
legilimlren sollen, als im Widrigen gedachter Ja.
hann Merdar für todt cr l lär t , und sc»n Bermö»
aen seinen hicranns belan„len und sich legitim^
»enden lZlben cingcantsvollct werden rrürce.

Bezirtsgtlichl Haasbcrg am 22. Nov. 2L45.

Z . 2o?5?^2) Nr . 54UU.
S d i c t.

Von dem Bezilksgerichtc Haasbcrg wird hie»
mit öffentlich bekannt gemacht: Gs sey über An»
suchen tcü Franz Ferjantschitsch von W'ppach, in

die executive Feilbietung dev, dem Anton Prudilsh
ron Niederi'orf gehörigen, der Herrschaft Hoas<
derg «ul) Recl. N r . 556 dienstbaren, auf »27, st.
5c> fr. ucsclählen Halbbube, »regen schultiqen
»au st. <o kr. c 5 r. gewilligel, und es seyen hie«
zu die Täuschungen auf den 20. Jänner, auf den
18. Februar und auf den »7. März »^6 . jedes»
m i l früh 9 Uhr in loco Niedertorf »nit dem An«
ha>,ge b.stlmml, dah diese Haldhube nur bei der
dritten Feildietungslagsahuüg unter dcr Schätzung
Hinlangegeben werte.

Der Grullrbuchscxlract, das Schäyungspro.
tocoll und cie öicilationsbedingnifse sönnen täglich
hi,ra„ i ts eingesehen rrelden.

Bezirksgericht Haasberg am 2<). Nov ,845.

Z. 2071. (2) s?r. 55^3.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg rriro hie»
nnt bcsailnl gemuckt -. lZs sey über Ansuchen der
Helena Supp.n, . im eigenen Namen, und des
Anton Topani. >m Na",cn seiner Söhne I^cob
uno Johann Topani, sämmtliche Srbe» des ^o»
hc>"n Vidrich, die FeNbielung der, zu diesem Nach.
lah gehörigen , ter Herrschaft Haasberg zul) R.
Nr, 5<) cic stbaren, auf 7^0 st gerichtlich aeschäl).
ten, im Markte Oberplanlna geleqencn Drittel»
hübe, Haus Nr . 6ü, bewilliget, und dazu der 27.
December l. I . . Nachmittags vo„ 3 hiS 6 Uhr
in dem Hause Nr. 66 b,sli,n>nt wospen.

D>e öic>tal!o,>sdeeingnifsc und ^^s Schähungs»
protocol töonsn be» diesem Oerichle eingesehen
werden.

Öezi'ksgericht Haasberq am >5. Dec. >845.

3 . 2076. (^) Nr. 1960.
G t> i c t.

ANe Jene, welche auf den N chlah des am
9. Ju l i »U55 zu Selio Haus» Nr. i3 verstorbenen
Gauzhüblers Johann Pruhnigq, aus rvas immer
fi'ls c>»em Rcchls^runde Ansprüche zu stellen vcr«
meinen, haben dieselben bei der am 3 l . December
l. I . früh 9 Uhr vor eiesem Gerichte Stat t sin»
denden Adhandlungs . zugleich Liquidirungstagsa.
tzung s» gewiß anzumelden und darzulhun, wi»
dri^cns sie sich die gcmäh §, U>4 b. O. B. aus dcr
Velabsaumung entstehenden Fslgcn selbst beizu«
Mcfsen haben rrUrdcn.

Bezirksgericht Wcixelbera. am 5. Dec. »8^5.

Z. 2o54 (^) — — ^ ^ ^ ^ ^
6 d i c t.

V « m zescrtiglen Bezirksgerichte wird hie mit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: daß über Gr»
suchen der Beziltoherrschaft RupcrtShof, gegen
Narlbl Pugel von DcrgainescNo, wegen ln oeren
Deposiiencassc, schuldigen »5u st. c. 8.c. , das l. f.
deleg. Bezirksgericht Tressen mit Bcscheio vom
,5 . d . M . , Z .5474 , die executive Fe'lbitlung der,
dem Executen gehörigen, eem Gute Bre.lcnau
sub R. Nr . 43 dienstbaren, zu Dergainesello gele-
genen, gerichtlich auf 5,6 f l . 4« kr. q«schähten be«
hausten Halbhube; der, dahin 5uk Urd N r . 5^5
tlenstbaren, in Rebcr gelegenen, auf 5 ft. gcschcilz.
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ten Wiese; des dahin 5ud Urb. Nr . 3 i6 dicnst.
baren, aNoort gelegenen Weingarte's s^mmt Kcl»
l e l ; der dahin 5>ll) Urh. Nr . 577 dienstbaren al l .
dolt gelegenen, auf 5 st. geichähllN Wiese , und
der» dahin zud Ulb. Nr. 44^- 4^6 u. 447 dienst«
baren, aNdort gelegenen2 Wiesen und » Äcker, im
gerichtlichen Schähungswerlhe pr. 20 st., ca«n oes
auf 6 l ft. gcschählen M o b i l e s , a l s : » W^>gcn,
2 Fässer, 2 Schweine 4 Kälber und » K u h , be>
w'll 'gct h«l, und oah mi l Unlerbcscheire vom heu«
ligen Tage, Nr. 292g, hiczu d>e Tagsatzungen
aus den 22. November, den 23 December 0. F.
und 2^. Jänner t. I »646, jedesmal von 2 big 5 Uhr
Nachmittags in loco der Realitäten mit dem Un>
hange bestimmt worden seyen, daß nur bei rcr
letzte" Feilbietung auch unter tem Schähungswer»
the die Gegenstände hint^ngegebn werten r rü l t lN .

Hiezu werben Kauft,cbdclbcr mlt oem Bei«
saye eingeladen, dah sle die Schätzung. Licila»
lionsbedingnisse und <Ärundducdscxt,act hieramls
einschcn können, und daß alS Va t lum >o ^ des
Ausrufprcises vor dem Anbote wird erlegt wer«
ten müssen.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadll am
20. October »64.^.

A n m e r k u n g : Bei der ersten Ftildielung
hat sich tcin Kaustustlger gemeldet.

Z. 2o55. (5) Nr . 2799.
S d i c l.

)?en dem Bezi'lögcrichtc R^rerltchof zu:^eu-
siatll irlcd cem unbekannt rro befinlllchen Mar»
tin Seiko von Töp!>y dei ^ronau , welcher im
Jahre IÜ06 zum Vitilitär qcsteNl worden und
seildem nicht mehr zurückgekehll ist , zu Felge
OinschreiiellK sc>ner nächsten Unverwandten auf-
gefordert , binnen Jahresfrist, von ccr crstcn
Oinschallunq dieses Oticlö in 0aK Zeilungsblalt«
so gewiß vor dieses Gericht zu erscheinen, oder
dasselbe, oeer den »hm unlcr lZ>ncm aufgcstcNccn
lZurator, Michael ^^lschcvar von Dodou, in tie
Kenntniß seines Lebcns zu sehen, als wirsigenö
aus wtllereS Anlangen seiner nächsten Aliverwand«
ten ,u seiner Tod,scrtläsUlig geschritten , und sein
Vermögen den gcsctzlichen (Hrden elngeanlworlN
werden wi ,d.

Vczirtsgericht Rupellshof zu Neustattl am
22. October ,845.

Z. lo65. (3) Nr . 2729.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am
17. Februar l> I - zu Odergraß Nr. 26 verstorbe»
nen Mathias Ianesch, aus was immer für einem
Rechlsgrunde eine Forderung zu stellen gedenken,
weroen Aufgefordert, bei der auf ren tt, Jänner
»84Ü um 9 Uhr Vormittags angeordneten Liqui»
talionslags^hung so gewlß zu elschcinen. als sie
sich widrigenfalls die Folgen des §. U»4 a O. O.
jelbst zuzuschreiben haden werden.

VezirtSgerlchl Ootlschee am ?o. Nov. »64^.

Z . 2069. (5) Nr . 3.66-
L i c i l a t i 0 n.

Zur Herabsteigerung der, in Folge löbl. t. t.
Kreisamls . Verordnung vom 20. v. M - , Z . »9,i5U,
durch eaS t. k. Gubern i^ l . Baudeparlement für
d«e nothlvendtgen BauherstcNungen an der großen
Stadt Steiner Fcistlihblücke auf 55^ ft. 53 kr. lZ. M .
adjustillen Kesten, wird dle öicitalion auf den 24.
d. ) ) l . Vornntlag von 9 — 12 Uhr in der Amts«
kanzlet der gefertigten ^ezilksob'lgkeil S ta l l sin«
den, aNwo blshin auch täglich die Licilalionsbe«
dlngnisse und o«e Bauactc» eingesehen werden
können.

Oez,lkögerichl Münkendarf am 6. Dec. »»-'5.

3- 2o56. (3) Nr. .579.
G o i c l .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Nassensuh wird
hlemil bekannt gemacht: Os haben Franz Sup«
panjhijh uno Unton Terlepp aus Derezhveich, um
Olnbclufung und sohinlge Todeserklärung des,
vor mehr als 2« Jahren von der slanzoslschen Re»
git lung zum M' lüär asscnlirlen, und von hier
unbck^iinl wodln szch entfernten Michael Suppan«
zhizh ^us Derzhverch, gebeten. Da nun diesem
Udwcscn?cn Herr ^osfph Malquart von Nassen«
fuß alö üuralor aul^e,lelll rrulde, so werten des«
sen Michael Suppanzh,;!) oocr dessen aNsiNige
Oiben «oer Ücssi<)„äsc ermner l . u»o ,»illclst ^e«
gcnlräsligen Edicles aufgeforoell, slch dlnnen
«Zlncm Jahre be« t,escm Gerichie sogewlh person»
llch oder schriftlich zu melden, als im W,d,,gen
Michael Suppanzhizh für todt e r t l ä ' l , und sein
hmlcllassenes Vermögen den sich legilimilenden
Orocn «lngcanlwartel rruroe.

K. K. Bezlllgge'icht Nassenfuh am >3. Na»
vember ,U4^.

Z. 2o6i. (5) Nr 47?5-
G d i c l.

Vcn dem Bezilksgencdte HaaSberg wird hie«
mit kund gemacht: Os sey über Ansuchen des
Herrn Malhias Korren von Planina. (Zcssionäls
des Fs^nz Oppecka, wider Mar ia Suchaoounig
von K>?schl̂ >ck, r^cln. ,6» ft. 45 kr <-. 5. c. , in oie
executive Fcilvlelung der. ter kctztcrn aehörigen,
eem Gute Thuinl^ck «uli Urb. 3l<- 4^5 dienst,
bare^, auf 235» ft. 3« t>. gesHähten Halbhude.
und ter auf 69 ft. 5o l r . bewert! eten Fahlnisse
gewiNigel, und es seyen hi,zu die Tagsayungen
auf den ,4 Jänner, auf den »4 Fetnuar und
auf den l ^ Mär» '^46 , jecesmal Vormittags
von 9 bis »2 Udr in loco Koschl̂ ck mit l>em Bei^
sahe b.stiminl rrorden, cah d'eseS Real« und M o .
bilarvermögerl nur bei rer dritten Feilbieiungs»
tagsatzung unter der Schätzung hiniangegeben wel-
len würde.

Der Grundbuchsertract. las Schähunaspr«,
tocoli unl? k>e Licilationsbedüignisse können lsglich
hieramls eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 29. Nov. »845.
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Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbnrungrn.
Z. 2100. ( l ) Nr. 11436.

E d i c t .

Von dem k.k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über ?ln.
suchen dcs Alois Urdanzhizh, als erklärtem
Erben, zur Erforschung dcr Schuldenlast nach
dem am 6. November 1845 hier mit Hinter-
lassung einer letztwilligcn Anordnung versterbe»
nen Martin Urbanzhizh, die Tagsatzung auf
den 12. Jänner 1846 Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Üandrechle
bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rcchtsgrunde Anspruch zustellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden u«o rcchtügcltend
darthun sollen, widriglns siedle Folgen dcs ^.
8 l 4 b. O. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach am 9. December 1645.

Kreis amtliche Verlautbarungen.
H. 2097. ( l ) aä Nr. 20 l 10. Nr. 3091.

K u n d m a c h u n g .
Non der Bezirksodri^keit Lack wird hie.

mit bekannt gemacht, daß wcg,n Vornahme
mehrerer Äauhelstclluna.n im hiesigen löapuzi-
n,r-Klostcrgebäude die Minucndo - Licitalon am
29. o. M . Vormittags um 9 Uhr in der
hiesigen Amtskanzlei werde abgehalten werden.
Die Kosten dieser Herstellungen, welche beider
Absteigerung zum Ausrufspreise werden ange«
nommen werden, sind aus nachstehende Be«
träge buchhalterisch richtig gestellt worden, und
zwar: Für die Maurerarbeit 300 si. — ^ j , kr.
für das Maurermateriale . 265 „ 57 «

,, die Sti'inmshardcit . 6 „ — „
„ „ Zimmermannsarbeit l 56 „ 42'^, „
„ las Zimmerm. - Materials 224 ,, 12 „
,, die Tlschlerarbeit . . 3^l3 « 30 „
„ ^ Schl^'sserarbeit . . 207 ^ 46 „
„ ,, Schnnoarbeit . . 14 „ 45 ^
,. „ Spenglerarbeit . 276 „ 32'.<2 .,
,. ^ Ha f " l , arbeit . . 25 « — „
„ „ Olaser.nl'eit . . 130 „ 46 ,,
„ ., Anstrcichcrarbeit . 12 l ^ 2 9 »

Zusammen . . . .^2072 fi. 4 4 ^ k r ^ .
Dieß wird den Unternehmungslustigen mit dem
Besätze eröffnet, daß die bezüglichen Bauacten
yieramcs wäyiend o.n ?lmtöstunden eingesehen
werden kö'nne'l. — K. K. Bczirksobrigkeit
Vack am 5. Dcccmbcr 18^5.

Z. 2098. (1) Nr. 20670.
K u n d m a c h u n g .

Bezüglich auf die im Jahre 1846 zu be-
wirkende Holzkohlen-Lieferung für die k k. Neu«
stadller Mil i tär Garnison. — 1. Die Behand-
lung wird unler Vorbehalt der hö'hcrn Gench'
wigung alternative, entweder für die directe
Abgabe an das k. k. Mi l i tär im Wege dcr sub»
arrendirung, oder für die C'inliefcrung in das
Neustadtler k. k. Verpflegsmagazin vorgenom-
men werden. — 2. Die Erfolderniß bcsteht:
u) im FaNe der Subarrendirung monatlich bei.
lausig in 54 nicderöstcr. Metzcn. — k) im
Falle dcr unmittelbaren Einliefcrung in das
Verpflcgsmagazin, jährlich in 650 nildrlö'ster.
Mctzen harten Holzkohlen. — 3. Die Einliec
ferung wird festgesetzt. — ucl 2) Vom l . März
1846 angefangen, monatlich vorhinein. — »cl l))
müssen bis l5 . März 16«6 !00 Metzen; bis
l5 . April 1846 neuerlich MO Metzen; bis 15.
Ma i 1846 neuerlich 100 Metzen; bis 15. I u .
ni 1L46 neuerlich 150 Mehcn; bis !5 . Ju l i
1846 neuerlich 200 Mehen; sonach nn t15 . Iu l i
1846 in Summe t>50 niedöst Mehen eingeliefert
seyn. — 4. I»'dcr Ilü'clstcnid an den vorbesag-
ten Falllagen wird mit 5 A des Vergütungs-
werthcs verpönt. — 5. Die Holzkohle-n muffen
durchaus von hart<m Holze erzeugt und gut
ausgetrocknet seyn; sie dürfen nlcht mit Gries
oder andtrn fremdartigen Bestandtheilen, be-
sonders aber nicht mit noch unverkohlten oder
solchen Stücken vermengt seyn, welche kleiner
sind als ein Cubikzoll. — 6. Die Zumessung
dcr Holzkohlen geschieht auf einen niederöster.
Mehen mit Gupf, sonach ungestrichen in der
Ar t , daß aus dem Sacke oder Korbe, welcher
wenigstens 1 '/^ Schuh ober dem Maße gehal-
ten werdcn muß, die Kohlen langsam ober der
Mitte des Maßes eingeschüttet werden, und al-
les, was hiernach auf dem Maße liegen bleibt,
ist als zu dcr Maß gehörig anzusehen. —
7. Wird jeder Osserent zugleich anzugeben h«-
den, wie viel ein nicderöstcr. Mchcn dcr von
ihm geliefert werdenden Kohle im Gewichte be>
trage. — 8. Jeder Unternehmer hat 5 ^ des
Beköstigungögeldwcrlhcs bei der Behandlung als
Vadium und respective Caution zu erlegen. —
Dominien und größere Oü'tcrbeslher sind von
diesem Erläge frei. — 9. Schriftliche Offerte
werden nur dann angenommen, wenn sie gehö-
rig cautionirt sind,, und die ausdlückliche Er-
klärung enthalten, daß sich Offennt allen in
Bezug auf die Contraetsdauer, auf den Umfang
dts Geschäftes, und sonstigen Bestimmungen

(Z. Amts. Wl. Nr. ,52 v. 20. Dec. »645 ) 2
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der öandes'Oberbehörden fugen wolle. — 10.
Anbote stellvertretender Osferenten werden nur
unter Beibringung legaler Vollmachten ange-
nommen. — 1 l . Nachtrags < Offerte werden
durchaus nicht angenommen. — Weitere und
nähere Vertragsbedingungen werden bei der
Behandlung bekannt gegeben, und können auch
jetzt täglich in der Neustadtler Verpflegömaga«
zin6 Kanzlei eingesehen weroen. — Zu der so
even besprochenen Lieferungs Verhandlung wer«
den die Unternehmungslustigen aufgefordert, am
3. I inner ltNt» während den vormittägigen
Amtsstunden ln das hiesige Kreisamt zu er-
scheinen. — K. K. Kreisamt Neustadtl den 13.
December 1845.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2099. ( , ) Nr . 7609.
S t l s l u n g < - V e r l e i h u n g.
,-^ Vom Magistrate der k. t . Pcovlnjlal-
H^uvcstadt ^aldach «verden für das Gularjahr
l9^6 folgende H^raihs . A^sstattungsstifcun»
gen ul>'l,chen wcrd?»,, als dle des Hans Ja-
cob W.der mit 7/z st«, des I oh . Jacob Schll-
ling mit 6/l f l . , oeS I ^hn i l , BernacdllU Mit
55 st., des Geurg Thollnamer mit 5 l ft., bes
Anton Fanzol mll ^0 fi., und des Niclas
Kcaschuoly mtt tto st. — Zll den H ersten
Stlf lun^cn sind ln^r Bürgerscüchter von
Lai^ach, zu dcn 2 ?ctz^rn ader auch Bauern-
und Ta^löhl^'i-glochter und zwar hlnsiblllch
der Klaschumtz'ichel, Sti f tung aus der Pfarc
S t . Peter, berufen. — Dle Gesuchstellerln«
neN/ welch? eine dieser Stiftungen zu elhal-
ten wünschen, hake,, den sittlichen Lebenswan»
0el,d«e Dlllfcigfeit und »Hre virhabende Ver-
ehellchung, dan,, die bur>,l. Abkunfc n«chzu-
welsen und ,hre Gesuch.' bmn Magistrate em-
zurelche,,, wo si.> n: V^rinerkung gnomincn,
und nach dem Wl len des Stifters möglichst
nahe dem Zeltmmcle der Verhelrathung ,verl>cll
betheilt werden. — Lalbach am ,5. Dec. :6^5>

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2089. (<) Ns. l i l ^ .

E d i c t .
I m Nachhange zu dem Icic le voin ^4. O».'«

tob?r >6^'). ZIs. lo32, wi,o bct>in'll qt>n.lcht: daß
zu §>lae ,fischen )et> Parleiksl qelsoff.'ln'l, Hmoes.
slä>'̂ N!>scK 0es. übec de« Nachlaß de>5 Äcolg
Lackoes oon Wästl ih erössletc O^iicurs behadeli
lvorde», scy.

Neiillögencht Pölland am lo . Dec. 1645.

Z. 2o93. (1) ..,., Nr. 1^6.
G d i c t'.

Da bei der mit Oeict vom 26. October ^643, '
Nr . 96c». auf dtn 2Ü. November »6^5 angeosorle»
tee» ersten Tagfahrt zur Fcilbiclung ker Mar t in
Schoeller'schen Realitäten in ^hal , kein Kaustusti«
ger erschitn, so hat es dci der zrrcilen, auf ten 7.
Jänner ,646 angeordnet«« Tagfahrt sein Ver-
bleiben.

Vejiresgericht Pöliand am «. Dec. i9«5.

37^9 ?"(^) ^3ss?32^5?
C o n v o c a t i o n .

V ^ m gefertigten Bezilk^clichte wild kund
gemacht: Ss habe sich die f. k. Kammerplocura-
tur. im Adamen der Kirche zu Grischc, zu eein
Nachlasse der Ursula Kleinen von Gnsche auK
dem Ttstamente ll<: prlitac. 6. Au.-,ust d. 3>- bc>
dingt erböelklärt. Eü haben dcihcr allc^e»c, welche
bei dlesem Verlässe auü rvaä immer sür eincm Ti te l
etwas anzusprechen haben , am 6. Jänner «846
ihre Forderungen at,zumel0c>l u»'d liqulb zu stcl»
len, widriqe»s sie sich die Folgen i>cs §. 6»^ b.
G. B. selbst zuzuschreiben haben werken.

Bczursgenchl Wippach am 26. Nov. 1845.

Z. 209». (>) Nr . 2960.
lG t» i c t.

Vom k. k. Ncilltögcrichle Neifniz wevken
alle Jen», welche an del» Nicklah deH am 25.
October l. ^ . i>, Hcobalsch verstorbene!, , j ^ Hüd ,
le ls , Mathias tekauz. aus was im ner für einem
Rechlsglundc einen Aüspruch zu slell^n vermei»
nen, aufgefordert, denselben bei der diehfalls aus
den 3 l . December l. I . , Vormittags angeordne.
icn Llquioatlonstagscitzung soqewch anzumelden,
wldrigens sie sich die „achthclligen Folgen des §.
tt>4 d. G. ö . selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. ü^ l l lksgericht Reifniz den ,5 . De<
cember l ü^5 . ,.

Z^2^57 " (V ) ' '^'> ^ ' Nr. 2745.
G d i c t.

Von dem r. r. Bezilksaericktc Ncifnil wilü
hiemlt detcinlil gemacht: Man ĥ ibe den Michael
Gre;6l,h, Olunobesilzcr au5 N.'thje Nr. 5o, ire.
^en Vlötsinn unter (Zuratel zu sehen, und zu des»
sen 6^aiür o.'n Johann B<,'u,chi >a von Relhic,
aufiastesle» befunden. WelHcS zu Jedermanns
W>U'"s^^^ uno Dalnachachtung hlemit detannt
g«machc rriro.

K. K. Beiirksgericht Reifniz den g, Decem»
der »U^5.

3 ^ 0 9 5 ^ (») . Nr. 3ioä.

Das k. k. Bezillsgencht Prem zu Feistliz
macht betanlN : Man ha be ten (Äcorg Schein von
Schlllertabor, über gebogene äsztliche U'ttelsu«
cduna, für^irrsiimlg zu ertlä'-en . uno j demselben
den Peter Schein von Grafcnblunn als Curcitor
aufzubellen befunden ; wornach sich Jedermann zu
benehmen wissen möge.

K. K. N^ilkSgericht Prem zu Feistl'i den
1.2. December lij^5.


